
 

      kein amtliches Veröffentlichungsorgan i.S.d. Bekanntmachungsvorschriften 

 

 

Die l iebl iche Dorfkirchweih 
 

      Fahrgeschäfte und Schaustellerbetrieb vom 04.10. – 06.10.2025 

      auf dem Festplatz  

 

      Donnerstag, 02.10.2025  

      18.00 Uhr Kirchweihbaum aufstellen im Nepermuk 

 

      Kirchweihfreitag, 03.10.2025  

      Ab 19.30 Uhr   Abend für ALLE   Festplatz und Feuerwehrhaus 

      Barbetrieb, Bewirtung durch den OGV und den Fanclub, Getränke Feuerwehr 

 

      Kirchweihsamstag, 04.10.2025  

      10.00 Uhr  Weißwurstfrühstück  Festplatz 

      14.00-17.00 Uhr Schafkopfrennen der Landjugend  Feuerwehrhaus  

 

      Kirchweihsonntag, 05.10.2025        

      10.00 Uhr   Festgottesdiens t  in der Kirche St. Martin 

      ab 11.30 Uhr Mittagessen  am Festplatz vom Landhaus Lebert 

  Gegrilltes 

 

      nachmittags:  

      14.00 Uhr  offizielle Begrüßung    Festplatz   

      ca. 14.30 Uhr Windelsbacher Kirchweihmusikanten  

      Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Softeis, Waffeln, Crepes, Frankenwein 

      Aktion der Landfrauen und der Modellflieger, Streichelzoo, Oldtimer-Ausstellung 

      Stände mit Spielwaren und Süßigkeiten, Holzkunst, Edelsteine und Direktver- 

      marktungserzeugnisse. 

 

      Kirchweihmontag, 06.10.2025  Kirchweihausklang  

      ab 15.00 Uhr, Kaffee und Kuchen vom OGV  Festplatz 

 

                     Unsere Gasthäuser bewirten Sie an allen Tagen mit festlichen Menüs. 

   

 

NACHRICHTEN DER 
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Anschrift:  

Gemeinde Windelsbach, Rothenburger Straße 5, 91635 Windelsbach  
Tel. 09867 – 443 Fax. 09867 - 687 

Tel. Bauhof: 09867 - 523, Mobil: 0176 – 45 22 07 08 
E-Mail / Internet: gemeinde@windelsbach.de / www.windelsbach.de 

Mobil : 0160 – 870 5381 
 

Öffnungszeiten und Sprechstunde Bürgermeister  
Mittwoch: 18.00 – 19.45 Uhr 

   Freitag:             8.00 – 11.30 Uhr 
 

Ansonsten können we itere Sprechtermine telefonisch  
mit dem Bürgermeister vereinbart  werden.  

 
Gelbe Säcke:  

Können gerne während der Öffnungszeiten im unteren 

Eingangsbereich der Gemeindeverwaltung entnommen werden.  

 
Müll -Abfuhrtermine:  
   Oktober  November  
Restmüll:   14. + 28. 11. + 25. 
Biotonne:   07. + 21. 04. + 18. 
Gelber Sack:   27.  27. 
Papie r:    28.  01.Dez. 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Windelsbach:  

Der Wertstoffhof ist samstags von 10.00-12.00 Uhr geöffnet. 

 
 
 
 
 

Manöver und Übungen der US -Streitkräfte  
 

Das Landratsamt teilte mit: 

Im Zeitraum vom 01.10.2025 – 31.10.2025 führen die US-Streitkräfte Manöver 

und Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen auf dem Gebiet der 

Gemeinde Windelsbach durch. 

 
 
 

 

Gemeindeverwaltung  

 

mailto:gemeinde@windelsbach.de
http://www.windelsbach.de/


 

Seite 3 
 

 

 

Annahme in der Bauschuttdeponie Cadolzhofen  

 

Seit 01.07.2023 wird einlagefähiges Material nur noch nach tel. 

Voranmeldungen von mindestens zwei Arbeitstagen  bei Bauhofmitarbeiter 

Thomas Dengel oder bei Bürgermeister Werner Schuster, angenommen. Der 

Anlieferer hat eine Charakterisierung bzgl. der Materialeigenschaft abzugeben.  

Generell gilt seit August 2023 die Ersatzbaustoffverordnung. Hier geht eine 

Wiederverwertung vor Deponierung! Generell müsste jeder Entsorger die 

Ablehnung von drei Entsorgungsbetrieben für sein DK0 Material vorweisen. Im 

Interesse unserer Bürger haben wir dies bisher relativ unbürokratisch 

gehandhabt! Dennoch ist eine Anmeldung zur Anlieferung von Deponiegut 

unumgänglich und jede Anlieferung muss vom Deponiepersonal 

augenscheinlich geprüft werden! Zuwiderhandlungen werden zukünftig 

geahndet! 

Witterungsbedingt kann kurzfristig die Annahme verschoben werden!   

 

Kleinmengen bis zwei Eimer  können weiterhin in der Mulde im Wertstoffhof, 

gegen ein Entgelt, abgelagert werden. 

 

Manöver und Übungen der US -Streitkräfte  
 

Das Landratsamt teilte mit: 

Im Zeitraum vom 01.10.2025 – 31.10.2025 führen die US-Streitkräfte Manöver 

und Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen auf dem Gebiet der 

Gemeinde Windelsbach durch. 

 

Grüngutcontainer  
 
Seit Samstag, 05.04.2025 steht für die Grüngutentsorgung ein eigener Container 
am Wertstoffhof in Windelsbach zur Verfügung. Während der Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes, also von 10-12 Uhr, können samstags Gartenabfälle angeliefert 
werden. Dankenswerterweise hat sich der „Windelsbacher-Mittwochsstammtisch“ 
bereit erklärt, ehrenamtlich das Grüngut anzunehmen. Angenommen werden 
Gartenabfälle wie Laub, Rasen- und Heckenschnitt oder dünne Äste. Starke Äste 
und Wurzelstöcke sind nicht möglich, in dem Container zu entsorgen. Als Gebühr 
wird für Gartenabfälle bis 1 Kubik 6,-- Euro fällig, bzw. für Kleinmengen, bis zur 
Menge eines Schubkarrens (100 Liter) werden 2,-- Euro fällig. Das Geld wird bei 
Anlieferung von dem Annahmepersonen in bar kassiert und in eine Liste 
eingetragen. Vielen Dank an alle für diese Unterstützung 

 

Gemeindeverwaltung  

 



 

Seite 4 
 
 

 

 

 

 

 

Zum Geburtstag  im 

Oktober  2025 
 

Frau Marianna Weber  aus Windelsbach zum 

75. Geburtstag am 03.10.2025 

 

Herrn Hellmuth  Riedel  aus Hornau zum 
91. Geburtstag am 04.10.2025 

 
Frau Hildegard  Beuschel  aus Preuntsfelden zum 91. Geburtstag am 
11.10.2025 

 
Frau Frieda  Großer  aus Cadolzhofen zum 93. Geburtstag am 16.10.2025 
 
Frau Stojanka  Kuch  aus Windelsbach zum 75. Geburtstag am 21.10.2025 
 
Herrn  Wilhelm  Hellmuth  aus Linden zum 75. Geburtstag am 30.10.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Hochzeit  
 
In Burgbernheim wurden am 19.07.2025 getraut Emilia Ziefle und Johannes 
Dengel. 
 
Im Schloss Windelsbach wurden am 09.08.2025 getraut Daniela Gans und 
Joshua Dean Peterson.  
Ebenfalls im Schloss Windelsbach wurden am 06.09.2025 getraut  
Jana Gerlinger und Patrick Beißbarth , Rothenburg o.d.T., sowie am 
13.09.2025 Tobias Vogt und Silke Poppel , Neusitz. 
 
 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen!  

© 
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Oktober 2025  

05.10. 10.00 Windelsbach Kirchweih-Gottesdienst 

12.10.  Geslau Kirchweih 

12.10. 10.15 Kirche Windelsbach Erntedankfest-Festgottesdienst 

19.10. 9.30 Preuntsfelden 
Kirchweih mit Birkach, 
Burghausen und Hornau 

25.10. 11.05-11.20  Probealarm 

26.10.  Cadolzhofen Kirchweih 

26.10.   
Ende der Sommerzeit, Uhr 
1 Stunde zurückstellen 

01.11.  Colmberg Kommunale Allianz, Wanderung 

03.11. 20.00 
Windelsbach 
Gemeindeverwaltung 

Jahresterminplanung für 2026 

 
 

Einladung zur Jahresterminplanung  
 
Hiermit lade ich alle Vertreter der örtlichen Vereine, Chöre, Feuerwehren und 
Kirchengemeinden zur Jahresterminplanung für 2026 ein.  
Wir treffen uns hierzu am Montag, 0 3.11.2025 um 20.00 Uhr  
im Sitzungssaal der Gemeinde.  
Wer nicht teilnehmen kann, wird gebeten, einen Vertreter zu entsenden.  
 
 
 

Härtebereich des Trinkwassers  
 
Die Fernwasserversorgung Franken beliefert uns mit Fernwasser. Dieses 
entspricht dem Härtebereich Hart, d.h. mehr als 2,5 Millimol Calciumcarbonat 
je Liter (entspricht mehr als 14 dH). 
Angaben zur richtigen Dosierung der Waschmittelmenge finden Sie auf der 
Waschmittelpackung. Weitere Analysen aus dem jeweiligen 
Versorgungsbereich der Fernwasserversorgung Franken finden Sie auch im 
Internet unter www.fernwasser-franken.de.  

Informationen für die Gemeinde  

http://www.fernwasser-franken.de/
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Neubau Kläranlage  
 
Mittlerweile wurden beim Neubauprojekt Kläranlage schon die ersten 
Gewerke vergeben und die Bauarbeiten konnten aufgenommen 
werden. Das Ergebnis der Ausschreibung für die Druckleitungen wird 
auch zeitnah vorliegen. Im Gemeinderat wurde am 15.09.2025 
festgelegt, welche Verbesserungsbeiträge erhoben werden müssen. 
Zur Finanzierung der Kläranlage hat der Gemeinderat in seiner letzten 
Sitzung festgelegt, dass je Quadratmeter Geschoßfläche Beiträge in 
Höhe von 13,61 Euro und je Quadratmeter Grundstücksfläche 0,35 
Euro festgesetzt werden. Damit kann der individuell fällige Beitrag zu 
den Verbesserungsbeiträgen berechnet werden. Sie, als Betroffene, 
können so bereits überschlagen, welche Kosten auf Sie zukommen. 
Der Gesamtbeitrag wird wie folgt erhoben:  
15.03.2026 40%, dann weitere 40 % zum 31.01.2027, sowie 10% zum 
30.06.2027. Der Restbetrag wird dann mit der Schlussabrechnung 
voraussichtlich im Jahr 2028 abgerechnet. Im Herbst werden Sie noch 
über die individuellen Verbesserungsbeiträge informiert (rechtzeitig vor 
den Bescheiden). 
 
 
 

Ausführliche Informationen erhalten Sie 
bei der Bürgerver sammlung zu diesem 
Thema.  
Sie findet statt am :  
 
Do. 09.10.2025, 20 Uhr , im Gasthaus 
Keitel -Heinzel in Linden  
 
 
 

Informationen für die Gemeinde  
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Felsenkeller Nordenberg  
 
 

 
 
 
An dem Felsenkeller in Nordenberg, der seit Jahren als Fledermauskeller 
dient, war die Natursteinmauer eingerutscht. Unser bewährtes Bauhofteam, 
hat heuer während einer Zeitspanne, die im Hinblick auf die Fledermäuse 
unkritisch ist, die Mauer wieder neu aufgezogen. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen! An der Steinstele für den Keller soll zukünftig eine Platte 
angebracht werden, die auf die Vergangenheit des Kellers hinweist. 
Ursprünglich gehörte der Keller zum Anwesen der Familie Breitschwerdt. 
Fam. Breitschwerdt betrieb einen landwirtschaftlichen Betrieb, eine Brauerei 
mit Gastwirtschaft, sowie eine Brennerei. Der Keller diente zur Bierlagerung. 
In alter Zeit, war sogar vor dem kühlen Keller ein Biergarten. Im Zuge der 
Flurbereinigung ging der Keller an die Gemeinde Windelsbach über. 
Mittlerweile dient der Keller, nachdem sogar eine Straße benannt ist, als 
Fledermauskeller. 
 

Informationen für die Gemeinde  



 

Seite 8 
 
 

 
 
 

Überhängende Äste in den Ortsteilen und in der Flur  
 
Immer wieder ist zu beobachten, dass in der Flur, vor allem an den 
Waldrändern, Äste und Gebüsch weit über die Grundstücksgrenzen 
hinausragen. Dadurch müssen die Wege versetzt befahren werden, was zu 
einer Schädigung unserer Feldwege führt. Ich bitte daher alle Eigentümer ihre 
Grundstücksgrenzen kritisch zu beäugen und dann ab 01.11. entsprechend 
zu handeln. Wenn Grundstücksgrenzen nicht entsprechend freigeschnitten 
werden, behält sich die Gemeinde vor, hier tätig zu werden und die Kosten für 
den Arbeitsaufwand sowie die Entsorgung den Grundstückseigentümern in 
Rechnung zu stellen.  
Ebenso bitte ich in den Orten überhängende Äste, Büsche und Hecken so zu 
schneiden, dass weder Fußgänger noch Straßenverkehr beeinträchtigt sind, 
dies gilt auch für Ausfahrten aus den Grundstücken. Ferner ist vor allem 
festzustellen, dass oft auch Straßen- und Hausnummernschilder, sowie 
Straßenlaternen stark durch Bäumen verdeckt sind, wodurch das Licht keine 
entsprechende Strahlungskraft hat, und der Sturz der Lampen beschädigt 
werden kann!  
Ich bitte bei dieser Gelegenheit auch die Pflege und das Kehren der 
Straßenkanten im Auge zu behalten, da diese vielfach stark vergrast sind! 

 
 

Verkaufsautomat Windelsbach  
 

An dem Straßeneck Rothenburger 
Straße/Schloßstraße wurde in diesen Tagen 
von unserem Bauhofteam und von Markus 
Fohrer eine Einhausung für den zukünftigen 
Lebensmittelautomaten errichtet bzw. 
aufgestellt.  
Der Automat, den Herr Gassner von 
Nahkauf darin betreiben wird, versorgt die 
Bevölkerung mit alltäglichen Produkten. 
Auch Getränke für Radfahrer und Wanderer 

werden darin erhältlich sein. Ferner 
besteht die Möglichkeit für ortsansässige 
Direktvermarkter ihre Produkte in einem 
Regal mit einer Vertrauenskasse 
anzubieten. Die Einhausung für den 
zukünftigen Automaten wurde mit Mittel der 

integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) bezuschusst. Hierfür danken wir 
herzlich! 

Informationen für die Gemeinde  
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Kirchweihtermine im Gemeindegebiet:  
 
Der Oktober ist in unserer Gemeinde der traditionelle Kirchweihmonat.  
Am 1. Wochenende im Oktober findet die Kirchweih in Windelsbach statt, 
siehe auch das Programm dazu auf der Titelseite.  
Am Sonntag, 19.10.2025, (sog. Allerweltskirchweih) findet die Kirchweih in 
Preuntsfelden statt, mit den Orten Birkach, Burghausen und Hornau.  
Der Ortsteil Cadolzhofen beendet dann am 26.10.2025 die Kirchweihsaison in 
unserer Gemeinde.  
Ich bitte alle Einwohner ihre Ortschaften zum Kirchweihtermin nochmals 
kritisch zu beäugen, damit unsere Dörfer auf unsere Gäste einen ordentlichen 
und gepflegten Eindruck erwecken! 
 

Kürbisdiebstahl beim OGV Windelsbach  
 
Der OGV Windelsbach hat den Diebstahl von Kürbissen zu beklagen. Diese 
wurden von den Beeten am Vereinsheim in Windelsbach entwendet. Ferner 
wurden dort Kohlrabis entblättert. Diese wurden von unseren Hochbeet Kids 
ausgesät, kultiviert und gepflegt. Für die Kinder ist dies leider nicht 
motivierend. Sollte der Dieb, bzw. die Personen, die evtl. nur einen schlechten 
Streich spielen wollten, im Verbreitungsgebiet unseres Amtsblattes leben, 
werden diese gebeten, die Beute stillschweigend wieder am Ort des 
Geschehens abzulegen!   
 

Räumung aller gemeindlichen Osterfeuerplätze  
 
Mit nicht unerheblichem Aufwand wurden die gemeindlichen Osterfeuerplätze 
in allen Ortsteilen geräumt und gesäubert. Damit die Plätze auch weiterhin ein 
ordentliches Bild abgeben, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom August 
2025 folgendes beschlossen: 
 
Das Verbrennen von Holz und Ästen auf öffentlichen oder gemeindlichen 
Plätzen ist ab sofort untersagt und muss auf privaten Grundstücken 
ausgeführt werden, wenn erforderlich.  
Osterfeuer können weiterhin stattfinden, allerdings kann nur noch Astholz 
oder Reisig für diesen Zweck angeliefert werden. Der Zeitpunkt der 
Anlieferung wird rechtzeitig im Gemeindebrief abgedruckt. 
Zuwiderhandlungen werden verfolgt! Jeder Ortsteil hat für das Osterfeuer 
2026 einen Kümmerer zu benennen (eine Person oder einen Verein), der 
dann hinterher für die Säuberung des Platzes und die sachgemäße 
Entsorgung der Asche verantwortlich ist.  

Informationen für die Gemeinde  
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Ferienprogramm OGV 
Preuntsfelden  
 
Mit großem Eifer haben die 
angemeldeten Kinder den 
Aktionstag des OGV 
Preuntsfelden besucht. Auf dem 
Programm stand das Gestalten 
von Leuchttürmen aus 
Tonblumentöpfen, als Garten- 
oder Zimmerdeko. Mit 
verschiedenen Materialien 
konnten die Kinder die 

Blumentöpfe anmalen und gestalten. Auch für Spiel und eine Stärkung 
war noch genug Zeit. Sowohl die Kinder als auch die Organisatoren waren 
sehr zufrieden.  

 

 

 
 

Informationen für die Gemeinde  
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Ferienprogramm des OGV Windelsbach  
 

Am 2. September fand das diesjährige 
Ferienprogramm des OGV Windelsbach 
statt. Gemeinsam mit Kräuterpädagoge 
Christopher Gebhardt machten sich die 
Kinder auf den Weg, die Natur zu 
erkunden. Schon unterwegs begeisterte er 
die Gruppe mit spannenden Erklärungen 
und interessanten Entdeckungen. Durch 
seine lustige und lockere Art waren die 
Kinder von Anfang an mit großer Freude 
dabei. 

 
Im Wald erwarteten sie 
abwechslungsreiche Spiele und 
besondere Erlebnisse. Ein 
Highlight war die Aktion 
„Waldbaden“: In kleinen Gruppen 

durften die Kinder ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen und kreative Bauwerke gestalten – und 
das ganz ohne Worte, denn Redeverbot war 
angesagt. Diese Herausforderung sorgte für 
viele Lacher und machte das gemeinsame 
Arbeiten noch spannender. 
 
Zum Abschluss kehrte die Gruppe zum OGV-
Haus zurück, wo der Tag gemütlich beim 
Würstchengrillen und Marshmallows am 
Lagerfeuer ausklang. Ein rundum gelungener 
Ferientag, der den Kindern noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 
 

 
 

Informationen für die Gemeinde  
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Ferienbetreuung in den Sommerferien  
 

In der letzten Sommerferienwoche haben 
wir in der Grundschule wieder eine 
Ferienbetreuung angeboten. Es gab ein 
buntes Programm mit Bastelaktionen, 
einen Kino-Tag mit selbst gebackenen 
Waffeln, einen Pizza-Tag, bei dem die 
Kinder ihre eigenen Pizzen belegen 
durften, eine Wanderung nach 
Gunzendorf und zum Abschluss eine 
Dorf-Ralley, bei der wir mit den Kindern 
unser schönes Geslau etwas genauer 
erkundet haben. Das Highlight war dann, 

wie jedes Jahr, für jedes Kind ein „Schwesterchen-Hofeis“.  
Es war nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für uns Betreuer 
eine tolle Woche mit viel Spaß 
und guter Laune. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen für die Gemeinde  
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Hornissenmanagement  
 
Ab sofort ist für das Hornissenmanagement Frau Anita Ullmann  
zuständig. 
 
Tel.      0981 – 468 4203 
Mail:    anita.ullmann@landratsamt-ansbach.de 
 
Da ein weiterer Einsatz unserer ehrenamtlichen Hornissenberater bislang 
nicht geklärt ist, 
bitten wir Sie sich bei Fragen oder Anliegen von Bürgern, zunächst an 
Frau Ullmann  zu wenden. 
 
 

Informationen fü r die Gemeinde  

mailto:anita.ullmann@landratsamt-ansbach.de
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BUND Naturschutz: Keine Streuobstannahme 2025  
 
Der BN führt in diesem Herbst keine Streuobst-Annahme durch. 
Aufgrund der Insolvenz unseres Abnehmers, der Hohenloher Fruchtsäfte 
GmbH, ist dieses Jahr bedauerlicherweise keine Obstverwertung möglich. 
Betroffen sind alle bekannten Sammelstellen in Gailroth, Unternbibert 
sowie im Steinbruch Bettenfeld bei Rothenburg. 
Da in diesem Jahr eine reiche Apfel- und Birnen-Ernte zu erwarten ist, 
bitten wir darum, das gesammelte Obst zur Verwertung in die Mostereien 
vor Ort zu bringen. 
Wir hoffen sehr, unsere Streuobstsammlung ab dem nächsten Jahr 
wieder durchführen zu können, damit die ökologisch notwendige 
Weiternutzung und Neuanlage von langlebigen Streuobstbeständen 
interessant bleibt! 
 

Informationen fü r die Gemeinde  
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Lichtbildaufnahme für Ausweisdokumente  
 
Mittlerweile besteht die Möglichkeit, biometrische Lichtbilder für 
Personalausweise und Reisepässe vor Ort in der Verwaltungsgemeinschaft 
gegen eine Gebühr von 6,00 € aufnehmen zu lassen. 
Daneben kann das Passbild auch weiterhin bei einem zertifizierten Fotografen 
oder Drogeriemarkt erstellt werden. Dort wird das Bild digital gespeichert und 
mittels ausgedruckten QR-Codes, den Sie zur Antragstellung mitbringen 
müssen, kann vom Einwohnermeldeamt auf das Lichtbild zugegriffen werden. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Lichtbilderstellung vor Ort bei Babys und 
Kleinkindern zu Komplikationen führen kann. Wir empfehlen in diesen Fällen 
die Lichtbildaufnahme direkt beim Fotografen oder in der Drogerie 
vorzunehmen. 
 
Ferner möchten wir darauf hinweisen, dass für einen Führerscheinantrag 
noch immer ein auf Papier gedrucktes biometrisches Passbild mitgebracht 
werden muss. 
 
Ihr Einwohnermeldeamt 
 

 
 
 

Herzlichen Glückwunsch an Tobias Hammel  
 
Wie bekannt wurde, hat unser Gemeindebürger, Tobias Hammel, 
Nordenberg, die Berufsausbildung zum Maurer beendet, welche er in dem 
Windelsbacher Betrieb von Thomas Weber absolvierte. Tobias Hammel 
konnte bei der Abschlussprüfung die Traumnote von 1,1 im praktischen Teil, 
sowie von 1,6 im theoretischen Teil erzielen. Für diese hervorragenden 
Leistungen erhielt er auch eine besondere Anerkennung der Innung und 
einen Geldpreis. Wir freuen uns mit Tobias Hammel und gratulieren ihm zu 
dieser hervorragenden Leistung ganz herzlich. Motiviert von dieser Leistung 
hat Tobias zum 15.09.2025 eine weitere Ausbildung zum Landwirt begonnen. 
Wir wünschen auch zu diesem Schritt gutes Gelingen. 
 
 

 
 
 

Informationen fü r die Gemeinde  
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Flurgänge der Feldgeschworenen  
 
In allen Gemarkungen der Gemeinde, werden auch wieder im Frühjahr 2026, 
Flurgänge durchgeführt. Die Grundstückseigentümer oder Pächter, soweit sie dazu 
verpflichtet sind, werden gebeten die Grenzsteine bis zum 01.03.2026 aufzudecken. 
Gem. Art. 9 Abmarkungsgesetz sind alle Grundstückseigentümer verpflichtet, die 
Grenzzeichen an ihren Grundstücken zu erhalten und erkennbar zu halten. Nicht 
aufgedeckte Steine, die geortet werden müssen, werden mit Euro 5,-- pro Stück dem 
Eigentümer in Rechnung gestellt!  
 
Folgende Gemarkungsteile wurden ausgewählt: 
 
 Burghausen: Vom Flurweg nach Birkach rechts bis zur Straße nach Ermetzhof 
 
Cadolzhofen: Kreisstraße Cadolzhofen Richtung Burghausen rechte Seite, Sternfeld 
hinüber zum Hirtenbuck und Bergfeld bis zur Ortsverbindungsstraße Cadolzhofen-
Stettberg  
 
Nordenberg: Von Nordenberg Richtung Linden alles links der Kreisstraße bis zur 
Gemarkung Cadolzhofen 
 
Preuntsfelden: Hornauer Mühle-Jugendheim- ostwärts bis Grenze Ermetzhof- Süden 
an der Altmühl bis Krumbach und bis Grenze Ermetzhof  
 
Windelsbach: Von der Wanne bis zur Grenze Linden und Berg von der Straße 
Windelsbach-Linden bis Weg Nordenberg-Windelsbach Melbenweg 
 
Bei Rückfragen zu den Gemarkungsteilen wenden Sie sich bitte an die Siebener 
Obmänner.  
 
Diese sind: 
 
Jürgen Kirsch, Burghausen  
 
Gerhard Häßlein, Cadolzhofen 
 
Steffen Dümmler, Nordenberg  
 
Helmut Schwemmbauer, Birkach 
  
Friedrich Raffelsbauer, Windelsbach 
 
 
 Grundstückseigentümer im Gemeindegebiet bitten wir, dies ihren evtl. auswärtigen 
Pächtern mitzuteilen. Danke!  
 

Informationen fü r die Gemeinde  
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Auszeichnung für Engagement und Nächstenliebe  
 
Für ihr jahrzehntelanges und außergewöhnliches Engagement hat Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig drei Persönlichkeiten mit hohen staatlichen Auszeichnungen 
geehrt. Er überreichte die Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland an Christa Eckart aus Windelsbach und das 
Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten an Elisabeth Sauer sowie 
an Gerhard Schmelzer (beide aus Feuchtwangen). 
 
„Diese Auszeichnungen sind ein großes Dankeschön für gelebten 
Gemeinsinn. Sie sollen auch Ansporn für andere sein. Das Ehrenamt ist Teil 
unseres Lebensstils. Viele Menschen gestalten durch ihr Engagement unsere 
Gesellschaft aktiv mit“, betonte Landrat Dr. Ludwig. Neben Urkunde, Orden 
und Präsenten aus der Region erhielten die Geehrten auch die Goldene 
Bayerische Ehrenamtskarte. Sie ist lebenslang gültig und bietet 
Vergünstigungen in vielen Einrichtungen und Geschäften. 
 

Christa Eckart pflegt seit vielen 
Jahrzehnten ihre 
schwerbehinderte Schwester 
Gerda – ohne Urlaub, Auszeit 
oder persönliche Ansprüche. In 
selbstverständlicher Fürsorge 
gestaltet sie einen liebevollen 
Alltag für ihre Schwester, trotz 
eigener gesundheitlicher 
Einschränkungen. 
Bürgermeister Werner Schuster 
würdigte ihren Einsatz als 
„aufopferungsvoll und still – ein 
Versprechen an die Eltern, das 
sie mit Würde erfüllt“. Bei der 
Ehrung blieb Christa Eckart 
ganz bescheiden und meinte: 
„Das mache ich nicht alles 
allein. Die Medaille müssten 
viele weitere Menschen 
bekommen.“ 
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Leistungsprüfung FF Nordenberg  
 
Nach zwei übungsreichen Wochen konnten insgesamt zwölf 
Kameradinnen und  
Kameraden der FFW Nordenberg am 12.09.2025 das Leistungsabzeichen 
erfolgreich  
vor der Kreisbrandinspektion ablegen. Hierbei galt es auf zugelosten 
Positionen  
einen kompletten Löschangriff mit Wasserversorgung innerhalb einer 
Sollzeit aufzubauen  
sowie Knoten und je nach abzulegender Stufe verschiedene 
Zusatzaufgaben zu meistern.  
Den Abend ließen die Wehrleute in geselliger Runde bei einem Vesper 
ausklingen. 
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Verabschiedung des Ordnungsamtsleiters 

der Verwaltungsgemeinschaft  

 
Der Ordnungsamtsleiter der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg Gerhard Probst 
wurde von Bürgermeisterinnen, Bürgermeistern und den Beschäftigten in die 
Freistellungsphase der Altersteilzeit verabschiedet. Der Vorsitzende der 
Verwaltungsgemeinschaft Bürgermeister Johannes Schneider hat ihn mit einer Rede 
gewürdigt, die nachfolgend abgedruckt wird: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,  
  
es gibt Momente im Leben eines Bürgermeisters – und erst recht eines VG-
Vorsitzenden – die sind erfreulich und wehmütig zugleich.   
  

Heute ist ein solcher Moment.  
Denn mit Herrn Gerhard Probst verabschieden wir heute einen Kollegen, der wie kaum 
ein anderer über Jahrzehnte hinweg das Gesicht und das Rückgrat unserer 
Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg mitgeprägt hat.  
  
Als Herr Probst am 1. Oktober 1986 seinen Dienst als Verwaltungsangestellter im 
Sozialwesen aufnahm, konnte wohl niemand ahnen, dass daraus eine so 

beeindruckende, beständige und vielseitige 
Laufbahn werden würde.   

  

Damals war Helmut Kohl 
Bundeskanzler und Falco stürmte die 
Hitlisten. Wer war bayerischer 
Ministerpräsident?  
  

Es folgten der Einführungslehrgang für den 
Verwaltungsdienst 1987/88, der AL I 
1988/89 und der AL II 1990–1992 – drei 
Schritte auf dem Weg zum Fachmann durch 
und durch.   
Ab dem 3. März 1993 durfte er sich dann 

ganz offiziell „Verwaltungsfachwirt“ nennen.  

Am 5. Januar 1994 kam eine weitere 
verantwortungsvolle Aufgabe hinzu:   
  

 

 

Von links: Vorsitzender Johannes Schneider, Ordnungsamtsleiter Gerhard Probst, 
Geschäftsstellenleiter Reinhard Sperber 
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die Bestellung zum Standesbeamten – eine Funktion, die er mit Ernsthaftigkeit, 
Fingerspitzengefühl und großem Verantwortungsbewusstsein erfüllte.  

 
Ab etwa 1999 übernahm Herr Probst die Leitung des Ordnungsamtes, wurde später 
stellvertretender Leiter des Standesamtes (ab 2018) und schließlich stellvertretender 
Leiter der Geschäftsstelle (ab 2022).   
Ein beeindruckender Werdegang, immer geprägt von Kompetenz, Einsatz und 
Verlässlichkeit.  
  
Ein besonderes Highlight seiner Tätigkeit – das möchte ich ausdrücklich betonen – 
war stets die Durchführung von Wahlen.   
Wer je miterleben durfte, mit welcher Präzision, Übersicht und Ruhe Herr Probst 
Wahlabläufe organisierte, der weiß:   
Wenn er das Ruder in der Hand hatte, konnte man sich als Bürgermeister 

zurücklehnen – zumindest ein kleines bisschen.  

 

Und nicht zu vergessen:   
Seine Beratungsgespräche mit Bürgerinnen und Bürgern.   
Diese waren nicht nur hilfreich – sie sind in unserer Verwaltung und insbesondere bei 
unseren mit Bürgerinnen und Bürgern inzwischen fast legendär.   
Sachlich, klar, mit einem offenen Ohr und einem Blick für das Machbare – viele  
Menschen gingen nach einem Gespräch mit Herrn Probst nicht nur mit einer Lösung, 
sondern auch mit dem guten Gefühl, wirklich ernst genommen worden zu sein.  
  

Ich durfte Sie, lieber Herr Probst, seit 2002 als Bürgermeister und seit 2020 als 
Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft begleiten.   
In all den Jahren war die Zusammenarbeit mit Ihnen geprägt von Vertrauen, hoher 
fachlicher Qualität und absoluter Verlässlichkeit. Dafür danke ich Ihnen persönlich 
ganz herzlich.  
  
Ein Meilenstein Ihrer Laufbahn war in diesem Jahr Ihr 40-jähriges Dienstjubiläum im 
öffentlichen Dienst am 3. Juli 2025, das Sie feierlich begehen konnten – mit der 
Übergabe der Ehrenurkunde gleich im Anschluss.  
 
Heute nehmen wir dies erneut zum Anlass, Ihre jahrzehntelange Arbeit besonders zu 
würdigen – auch wenn Sie sich inzwischen in der Freistellungsphase der Altersteilzeit 
befinden.  
  
Wir wünschen Ihnen jetzt – von Herzen – Erholung, neue Kraft und vor allem Zeit: Zeit 
für sich selbst, für Ihre Familie, für alles, was bislang zu kurz kam.  
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Die Nachfolge im Ordnungsamt übernimmt Herr Nikolai Kurz und als neue 
stellvertretende Geschäftsstellenleiterin ist Frau Julia Fröhlich in Ihre großen 
Fußstapfen getreten.  
 

Wir wünschen beiden dabei einen guten Start und weiterhin viel Erfolg.  
  

Ein besonders schöner Aspekt, den ich heute ansprechen darf:  
Drei Mitarbeiter haben im vergangenen Winter den Beschäftigtenlehrgang II 

erfolgreich abgeschlossen:   
  

Herr Johannes Kühn, 

Herr Nikolai Kurz und  

Herr Marius Zweidinger.   

  

Dazu gratuliere ich ganz 
herzlich im Namen aller 
Kolleginnen und Kollegen.  

 
 
 
 
 
 

Von links: Ordnungsamtsleiter Nikolai Kurz, stellv. Bauamtsleiter Marius Zweidinger, Kämmerin 
Julia Fröhlich, stellv. Kämmerer Johannes Kühn 
 

Nicht unerwähnt bleiben soll auch:  
Herr Köhnlechner konnte in diesem Jahr ebenfalls auf 40 Jahre im öffentlichen Dienst 
zurückblicken – sowohl als Bürgermeister der Gemeinde Insingen als auch als 
Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft.  
 
Auch hierzu Lieber Peter unsere herzlichsten Glückwünsche.  
 
 
Lieber Herr Probst,  
 
Im Namen der gesamten Verwaltungsgemeinschaft danke ich Ihnen für Ihre 
langjährige, engagierte und menschlich außergewöhnliche Arbeit.  
Für Ihren weiteren Weg wünschen wir Ihnen das, was man sich oft erst im Ruhestand 
bewusst gönnt: Gesundheit, Gelassenheit – und das gute Gefühl, viel geleistet zu 
haben.  
Alles Gute, lieber Herr Probst – wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen auf 
neutralem Boden - Sie bleiben unvergessen. 
  
Johannes Schneider 
Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft 

Informationen aus der 
Verwaltungsgemeinschaft  
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Gemeinsam älter werden - Quartiersarbeit stärkt das soziale Gefüge in 

Gemeinden  

Der demografische Wandel stellt Städte 

und Gemeinden vor Herausforderungen. 

Die Gesellschaft wird älter, 

Familienstrukturen verändern sich. Und 

die meisten Menschen wünschen sich, im 

Alter möglichst lange in den eigenen vier 

Wänden oder zumindest in ihrer 

gewohnten Umgebung leben zu können. 

Eine altersgerechte Gestaltung der 

Kommunen ist damit eine zentrale 

Zukunftsaufgabe. Auch im Landratsamt 

Ansbach befasst man sich mit dem Thema, so etwa in der Gesundheitsregion plus 

Landkreis Ansbach und Stadt Ansbach und im Seniorenpolitischen Gesamtkonzept.   

Ein wirkungsvoller Ansatz sind seniorengerechte Quartierskonzepte. Diese fördern das 

Miteinander vor Ort, ermöglichen Teilhabe und schaffen Strukturen, die den 

Bedürfnissen älterer Menschen gerecht werden. Der Freistaat Bayern unterstützt mit 

dem Förderprogramm „Selbstbestimmt Leben im Alter – SeLa“ gezielt den Aufbau 

solcher Strukturen in den Kommunen. 

Dank des Programms konnten im Landkreis Ansbach bereits Quartiersmanagerinnen in 

vier Gemeinden angestellt werden, die nun im Landratsamt Ansbach mit Inge Genthner, 

Sachgebietsleitung für besondere soziale Angelegenheiten, und Karin Zelinsky von der 

Gesundheitsregion plus erstmals zusammenkamen. Antje Michel und Anja 

Feuchtenberger sind in Weidenbach tätig, Madeleine Danner in Sachsen bei Ansbach, 

Katja Biedermann in Petersaurach und Caroline Kübler für die Stadt Ornbau. Weitere 

Kommunen im Landkreis befinden sich aktuell im Antragsverfahren. 

Die Aufgaben der Quartiersmanagerinnen sind vielfältig: Sie bauen lokale 

Unterstützungs- und Ehrenamtsstrukturen auf, organisieren 

Informationsveranstaltungen, beraten Bürgerinnen und Bürger vor Ort und fördern die 

Vernetzung mit anderen sozialen Einrichtungen und Angeboten. Dank ihrer 

Ortskenntnis können sie bedarfsorientierte Konzepte für die jeweilige Gemeinde 

entwickeln und so zielgenau dort helfen, wo Unterstützung gebraucht wird. 

Ziel ist es, älteren Menschen ein möglichst langes, selbstbestimmtes Leben in ihrem 

vertrauten Umfeld zu ermöglichen. Dafür braucht es ortsnahe Angebote, kurze Wege 

und persönliche Ansprechpartner – genau hier setzen die Quartiersmanagerinnen an. 

Durch die Vernetzung untereinander wird ihre Arbeit noch weiter gestärkt.  

Es wird deutlich: Die Gemeinden im Landkreis übernehmen Verantwortung für die 

Gestaltung des demografischen Wandels – und schaffen Strukturen, die ein gutes 

Leben im Alter ermöglichen.  
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Fahrfertigkeits -Training für junge Fahrerinnen und Fahrer – „Könner durch 

Erfahrung“ 

 

Junge Fahranfängerinnen und Fahranfänger sind im Straßenverkehr 

überdurchschnittlich häufig an Verkehrsunfällen beteiligt. Bundesweit wurden 

im vergangenen Jahr 52.470 Personen im Alter von 18 bis 25 Jahren bei 

Verkehrsunfällen verletzt, 318 junge Menschen verloren ihr Leben. Ein 

wesentlicher Grund: fehlende Fahrpraxis und mangelnde Erfahrung in 

kritischen Verkehrssituationen. 

Um dem entgegenzuwirken, bietet die Kreisverkehrswacht auch in diesem Jahr 

wieder das bewährte Fahrfertigkeits-Training „Könner durch Erfahrung“ an. 

Das Angebot richtet sich speziell an Führerscheinneulinge im 

Zuständigkeitsbereich der Verkehrswacht Ansbach und dient dazu, das sichere 

Verhalten im Straßenverkehr durch praktische Übungen und gezielte 

Wissensvermittlung weiter zu festigen. Fahranfängerinnen und Fahranfänger 

erhalten in den kommenden Tagen postalisch eine persönliche Einladung des 

Landrates Dr. Jürgen Ludwig. 

Das halbtägige Training findet an Samstagnachmittagen statt und beinhaltet 

unter anderem: 

¶ Videosequenzen und Gruppendiskussionen zu typischen 

Gefahrensituationen, 

¶ Informationen über Unfallursachen, insbesondere im Freizeitbereich 

(z. B. Alkohol, Drogen, Ablenkung), 

¶ sowie einen praktischen Geschicklichkeits-Parcours, der das 

Fahrzeuggefühl schärft. 

Es ist lediglich ein Eigenanteil von 10 Euro für die Teilnahme zu entrichten. Die 

Anmeldung ist unkompliziert online unter 

www.kreisverkehrswacht-ansbach.de oder per E-Mail an 

info@kreisverkehrswacht-ansbach.de möglich. Für Rückfragen steht die 

Kreisverkehrswacht auch telefonisch unter 0151/123 28 205 zur Verfügung. 

 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig unterstützt die Initiative ausdrücklich. „Das Training 

ist eine wertvolle Gelegenheit, um Fahrkompetenz frühzeitig zu vertiefen und 

das eigene Risiko im Straßenverkehr zu senken“. 

 

Informationen vom Landratsamt  
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Landkreis Ansbach prämiert Natur - und Umweltschutzprojekte im Agenda  21-

Wettbewerb  

 

Für den vom Landkreis Ansbach ausgelobten Agenda 21-Wettbewerb werden 

wieder Projekte gesucht. Bis zum 14. November 2025 können besonders 

vorbildliche und gelungene Maßnahmen im Bereich des Natur- und 

Umweltschutzes und der Agenda 21 eingereicht werden.  

 

 

Jede Bewerbung sollte eine kurze 

Begründung und eine Beschreibung der 

vorgeschlagenen Maßnahmen enthalten. 

Zusätzliches Bildmaterial ist gerne 

gesehen. Für eine Anerkennung kommen 

alle Maßnahmen, Aktionen und Initiativen in 

Betracht, die zur Sicherung und Erhaltung 

der natürlichen Lebensgrundlage und einer 

nachhaltigen Entwicklung beitragen. Dazu 

zählen auch Maßnahmen im 

wirtschaftlichen und sozialen Bereich. Eine 

Zulassung zum Wettbewerb kann allerdings 

nur erfolgen, wenn ein Projekt freiwillig, also 

nicht im Rahmen der Erfüllung einer 

gesetzlichen Pflicht, im Landkreis Ansbach 

durchgeführt wurde. Die Auszeichnung ist insgesamt mit 4.000 Euro dotiert. 

 

„Mit diesem Preis würdigt und fördert der Landkreis Ansbach das ehrenamtliche 

Engagement für den Schutz und den Erhalt unserer heimischen Tier- und 

Pflanzenwelt“, betont Landrat Dr. Jürgen Ludwig. „Für eine nachhaltige Zukunft 

unseres Landkreises braucht es kreative Ansätze und gesellschaftliches 

Engagement.“ 

 

Für Rückfragen steht die Untere Naturschutzbehörde am Landratsamt Ansbach 

unter der Telefonnummer 0981 468-4203 zur Verfügung. 

 

Bildunterschrift: Artenreichtum und Umweltschutz fördern: Dieses Ziel verfolgt der 

Landkreis Ansbach mit dem Agenda 21-Wettbewerb. 

Foto: Landratsamt Ansbach/Josephine Georgi 
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Streuobstoffensive Ansbach  

 

Für mehr Artenvielfalt, Nachhaltigkeit und leckeres Obst  

Der Landkreis Ansbach unterstützt zusammen mit der Sparkasse Ansbach den 

Erhalt und die Neuanlage von Streuobstwiesen.  

Streuobstbäume bieten Lebensraum für über 5.000 heimische Tier- und 

Pflanzenarten und gehören damit zu den artenreichsten Lebensräumen 

Mitteleuropas. Sie spenden Schatten, schützen vor Erosion, sorgen für ein 

angenehmes Kleinklima und produzieren regionale und gesunde Lebensmittel.  

Das Landratsamt Ansbach verteilt im Herbst 2025 hochstämmige Streuobstbäume 

an interessierte Flächeneigentümer und Kommunen. Die Bäume werden mit 

Pflanzmaterial (Pfahl, Kokosstrick, Verbissschutz etc.) ausgegeben. Die Stiftung 

„Nachhaltige Heimat – die Zukunftsstiftung der Sparkasse Ansbach“ unterstützt die 

Maßnahme finanziell.  

 

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

- Sie sind Eigentümer einer (werdenden) Streuobstfläche im Außenbereich 

- pro Baum stehen mind. 10 m² zur Verfügung 

- Es sollen mind. 5 neue Bäume auf der Fläche gepflanzt werden 

- Die Fläche ist frei zugänglich und nicht eingezäunt 

- Die Bäume können langfristig dort stehen bleiben 

- Die zukünftige Pflege (Hacken, Gießen, Schnitt, Mahd) wird vom 

Eigentümer sichergestellt 

 

Die Streuobstberatung unterstützt fachlich bei der Anlage der Streuobstwiese und 

übernimmt die Bestellung und Ausgabe der Materialien.  

Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Obstbäume ist begrenzt. Sie sind 

Eigentümer einer Streuobstwiese oder wollen eine solche auf Ihrer Fläche 

anlegen? 

Bei Interesse melden Sie sich über unser online-Formular der Homepage 

(Anmeldung für Streuobstpflanzungen) 

Oder direkt bei 

Maria Enzner 

0981/4684 4402 

Norbert Herler 

0981/ 468 4416 

naturschutz@landratsamt-ansbach.de 

 

Informationen vom Landratsamt  
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Veranstaltungsreihe zur seelischen Gesundheit 2025  

Das Gesundheitsamt am Landratsamt Ansbach lädt im Herbst 2025 zum zweiten 

Mal zur Veranstaltungsreihe „Frauengesundheit“ ein. Anlässlich der Woche der 

Seelischen Gesundheit sowie des Jahresschwerpunktthemas „Frauen – sichtbar & 

gesund“ des Bayerisches Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und 

Prävention wurde in Zusammenarbeit mit verschiedenen Kooperationspartnern ein 

vielfältiges Programm mit Vorträgen, Workshops und Lesungen zusammengestellt. 

Zu den Höhepunkten zählen unter anderem Lachyoga-Kurse, Fachvorträge zu 

Migräne und Kopfschmerzen, Workshops zu Stressbewältigung und Atemtherapie 

sowie eine Lesung der preisgekrönten Autorin Kristine Bilkau. 

Die Veranstaltungen sind offen für alle Interessierten, unabhängig von Alter oder 

Geschlecht.  

Das komplette Programm ist ab sofort online verfügbar unter www.landkreis-

ansbach.de (Stichwort: „Frauengesundheit 2025“) oder über den QR-Code. 
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Tag Datum  Adresse  Ort  Beratung im… 

Fr 10.10.2025 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 

Fr 14.11.2025 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 
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8Ë+ 08 5âÌÑØáÍÌÕË (ÌßÉáâÍÈÐßâ ÖÑâ ËÌß .5 "ßÚÖÉÈÊÐáÌÌ 
 
Der VdK OV Steinsfeld lädt am Mittwoch, 22.10.2025 zur Herbstfahrt 
mit dem Trimaran auf dem Brombachsee alle Mitglieder, 
Begleitpersonen und Interessierte zu einem entspannten Tag ein. 
Abgelegt wird um ca. 11 Uhr in Ramsberg, es umfasst ein Auswahl-
Mittagessen, Kaffee, Kuchen sowie Unterhaltungsmusik mit 
Gelegenheit das Tanzbein zu schwingen. 
Es besteht die Möglichkeit an Anlegestellen auszusteigen und später 
wieder zuzusteigen. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist wird die Anmeldung nach 
Eingangsdatum erfasst. 
Sobald die Abfahrtszeiten der Busse geplant sind, werden Ihnen diese 
mitgeteilt. 
 
 
VORANZEIGE: Fahrt in die Heckenwirtschaft Hirtenscheune nach 
Tauberzell am Freitag, 14.11.2025  
 
Anmeldung bei Inge Decker 098453-744 oder Sieglinde Mendt 09865-
1291 
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